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Ritter Schorsch sticht zu

Wer sitzt wo?

Wer regiert die Schweiz? Als am Ende des Zweiten Weltkrieges die

erstarkte PdA einen Hauch von Revolution in die helvetische Politik
brachte, wurde eine Broschüre über unsere «200 herrschenden Familien»

für ein paar Wochen zum Bestseller. Der anonyme Verfasser

zog in seiner Schrift verwandtschaftliche Bindungen mengenweise ins

Licht - unter der stillschweigenden Voraussetzung, daß Verwandtschaft

und gleichgerichtete Interessen identisch seien. Offenbar hatte

er Karl Kraus nicht gelesen, dem schon vor vielen Jahren einiges zum

Doppelsinn des Wortes «Familienbande» eingefallen war.

Aber die Frage, wer die Schweiz regiere, fällt natürlich nicht zugleich

mit der These von den 200 drahtziehenden Familien vom Tisch. Im
Zusammenhang mit der Schwarzenbach-Initiative etwa gab es ein so

finsteres wie beharrliches Mutmaßen darüber, von wem, wie und womit

der Bundesrat gegängelt werde. Die Ansicht, es gebe schließlich

auch noch so etwas wie Zivilcourage und nicht lauter Kriecherei vor
Wirtschaftsgrößen, galt im «Ueberfremdungs»-Getümmel als gänzlich

abwegig. Auf die Frage, hieß es, wer regiere, sei nur der Bescheid

möglich: «Die Wirtschaft.»

Aber was heißt im Zusammenhang mit dem Sammelbegriff
«Wirtschaft» schon «regieren»? In der Wirtschaft wird Macht ausgeübt,

kein Zweifel, aber nicht «die Macht», sondern auf vielen Plätzen und

Sitzen in mancherlei Richtung, mit-, neben- und gegeneinander. Die

«Nationalzeitung» faßte eine Untersuchung, die sie darüber führte,
in die Sätze zusammen: «Die 114 Schweizer, die gleichzeitig auf einem

Stuhl des National- oder Ständerates und auf einem Verwaltungsratssessel

eines privaten Unternehmens sitzen, müssen die Macht über die

Eidgenossenschaft teilen - mit VerbandsVertretern innerhalb und dem

privaten Unternehmertum außerhalb des Parlamentes. Rund 150

Nationalräte sind voll- und nebenamtliche Verbandsexponenten. In die

Verwaltungsratssitze der 37 größten Schweizer Firmen teilen sich 405

Privatleute, 400 Männer und 5 Frauen.» Woraus sich mühelos

ableiten läßt, daß es zwar mit der Dämonie geballter Macht nichts auf

sich hat, wohl aber manches im parlamentarischen Betrieb nur mit der

Frage zu klären ist: Wer sitzt wo?
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